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Amtliche Aekanntmachungen. ,
Calw.  An die Ortsvorsteher

Unter Bezüg- ahme aus dm Ministerin!-Erlaß «om 30. Juni d. bstr. die Erlassung besonderer Vorschriften für dis
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter t » Spinnereien (Minist .-AmtSbl. Nr. 15) , werden die Ortsvorsteher der¬
jenigen Gemeinden, in welchen sich Spinnereien befinde» , beauftragt, die vom Bundesrath erlassenen Bestimmungen über die
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in Spinnereien (Reg.-Bl. S . 13t) sofort auf ortsübliche Weise bekannt zu machen,  auch die
Inhaber solcher Gewerbeankagen auf dieselben speziell hinzuweisen und deren Ausführung nach Maßgabe der §§ 26 - 32 der
Minist.-Verfügung vom 19. Dezemberv. I . (Reg. Bl. S . 285 ff.) in geeigneter Weise zu überwachen.

Einer Vollzugsanzeige wird bis 1. September d. I entgegengesehen. Fehlanzeigen find nicht zu erstatten.
Den 5. August 1879. K. Oberamt.

Fleischhauer.  A .-V.

Königliche» Oberamts.Gericht Calw.

Erscheinungs -Pefehl.
Gottlob Schaad led. Zimmermann

von Stammheim OA. Calw hat in der
gegen ihn anhängigen Untersuchung wegen
der Beschuldigung der gemeinschaftlich ver>
übten Körperverletzung unverweilt vor dem
Unterzeichneten Untersuchungsrichter in seinem
Verhörzimmer zu erscheinen.

Sämmtliche Behörden werden ersucht,
rc. Schaad dies auf Betreten zu eröffnen,
ihn über die Folge» ungehorsame»
Ausbleibens zu belehren und Eröffnung»-
urkunde anher mitzutheilen.

Den 5. August 1879.
Der Untersuchungsrichter:
De ckiu ger I . Ass.-V. ,

Revier Calmbach.
BrennholzVerkauf

Samstag,  dm
9. August, Vormit¬
tags 9 Uhr, im
Hirsch in Jgelsloch:

21 Rm. buchen»
Scheiter und
Abholz; 6 Rm.

tannene Scheiter, 187 Rm. dto.
Prügel, 274 Rm.dto. Abholz; 45 Rm.
tannene Rinde, 12 Rm. dto. Reisprügel
und 2500 ungebundene Wellen

aus den Bbtheilungen Mooswiese und
Luxbrunne» , sowie verschiedenen Lbtheik
unge« de» Distrikt« ALlbling. - _

Revier Hirsau.

^Vartttmg.
Wegen Sprengungen oberhalb der

Bruderstatge ist es gefährlich, vom
7. bi» 14. d«. Mt»..

den oben» Lheil der Bruderstatge in die
BruderhöHle zu betreten.

r;

Streu-Verkauf.
Aus dem Distrikt Weckenhardt. Abtheil¬

ung Schwärzmiß und vom Torfstich kommen
Montag,  den 11. ds. Mts.,

Vormittags 10 Uhr.
im Löwen in Oberreichenbach 28 Flächen¬
loose Heidestreu zu 380 Rm. geschätzt zum
Aufstreich.

Hirsau, 5. August 1679.
K. Revieramt.

Hepp.

Oberkollbach.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegellschastsverkarls.
i In der Gantsache des Friedrich Rath¬
felder,  Schuhmachers hier, kommt am

Montag,  den 25. Augustd. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Oberkollbach die hie-
nach beschriebene Liegenschaft, auf der ein
Wohnungs«und Leibgedingsrechtder Eltern
des rc. R ath selb er  lastet, zum erstenmal
zum Verkauf:

Gebäude:
N. 25. 65 gm ein Lstockige» Wohn-

Haus, mit Stall-
ung,  Scheuer und
Tenne , an der alten
Wildbader Straße.

B.V.L 2.794 «4t
3 „ Backofen

15 , Kellerhaus und Streu-
Hütte mit einem
Speicher und Streu«
sch.opf.

400 -6
3 „ Schweinstall von

_Hoh .j
zs. 8v qm.

Hiezu gehört:

1 s 24 qm Hvfraum hinter
dem Haus.
Anschl. 1.4M -6

Bau« und Mäheselder
Distrikt Hausäcksr:

PN . 116
2.

29 » 14 qm Wechselfeld,
2 „ 5 „ ur .beständ . Weg,

_ 1 „ 97 „ Lau bholzgebüsch.
zs. 33 « 16 qm Anschl. 180 -6

Haber-, Roggen- und Kartoffel-Blum
Anschl. 20

Distrikt Eberspieker Höhe:
PN . 138. 58 a 37 qm Wechselfeld,

Anschl. L00 -6
Haber- und Roggen Blum

Anschl. 12 -6
Markung Jgelsloch:

Wiesen:
PN . 56. 16 s 69 qm Wiese in Heiligen«

wiesen.
Anschl. 200 -6

Hiezu werden Liebhaber— Auswärtige
mit Vermögenszeugniffen versehen— ein-
geladen.

Den 4. August 1879.
K. Amtsnotariat Siebenzell.

Herr -, ott.
Privut -AnzrlKsir.

Möbel- Sr Uett-Verkauf.
Der Unterzeichnete ist beauftragt, wegen

Abreise eine» Frauenzimmers deren Gegen»
stände unter der Hand zu verkaufen:

1 moderner Kleiderkasten (Chifon)
1 sehr schönes Pfeilerkommödle, 4
Strohseflel, 2 lackirte Bettladen, 1
Bettrosch sammt Kopfpolster,

diese Gegenstände find ganz neu und sehr
schön gemacht; ferner:

1 bessere» Oberbett, 1 Unterbett, 2 Hestpsel



und 1 weißer wollener Bett - oder
Bügeltsppich . Wo ? sagt

L . Linkenheil,
Auktionär.

Calw.

Danksagung.
Für die zahlreiche » Beweise

herzlicher Theilnahme bei der
kurzen Krankheit und für das
große Leichenbegängniß unseres

unvergeßlichen Gatten , Bruders , Schwagers
und Onkels

SI »rIst « pI » ILvKvL
sagen wir auf diesem Wege , namentlich

Jruch der verehrt . Feuerwehr , sowie für
, die vielen Blumenspenden unfern herzlichen
, --DtMk.

Den 5 . August 1879.
Aamens der trauernde » Hinterbliebenen.

Der Neffe : August Kegel.

Nächsten Sonntag,  sowie dis ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Fr . Schwämmle,

_ ^ Bahnhosstraße.
Freudenstädter

VtzVtzrbs-̂ lwstsIIlMKS-
1,0086 Ü L I.

sind zu haben bei
Emil Georgii.

— 360

Schuld - und Pürgscheine,
Zins -Quittungen

für die Württemberg . Staats -Schnldrn-
Zshlungs -Kssse und für Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef . Abnahme
die A . Oelschlägerffche

_ Buch - u . Steind ruckerei.

Den Ertrag
von Vs Morgen am Rollgraben,

2/4 „ an der breiten Heerstraße,
3/4 „ in der Heumad»

sämmtlich mit Dinkel angeblümt ', hat zu
verkaufen

PH . Jak . Bozenhardt  u . Sohn.

14 junge Enten
zum Schlachten tauglich , verkauft

Gärtner Mülle ^r.
Oberhaugstett.

Nächsten Samstag,  den 9 . d. M .,
wird weißer und schwarzer

ausgenommen in der Ziegelei von
Raible.

Calw.
Am Samstag,  den 9. ds . Mts .,

Mittags l ' /r Uhr,
wird bei Herrn Adlerwirth Dingler dahier der

Oehmdgras-Ertrag
von 3Vr Viertel auf der Steinrinne ver¬
kauft , auch kann die Wiese mit dem Oehmd-
gras verkauft werden . da die Zahlungsbe¬
dingungen sehr günstig gestellt find.

Teinach.
Einige

Sopha ör Sessel
sind billig zu verkaufen.

Gleichfalls mache ich arff
meine , sowohl ärztlich als gesetzlich ge¬
schützte , mit automatischem Dach » ersehne

Kinderwagen
aufmerksam.

Achtungsvoll
Carl Sautter,

Sattler und Tapezier.

Liebenzell.
Ein größeres freundliches

Logis
! ist bis Oktober oder Martini zu vermiethen bet

Gottlob Weik.

— Calw,  6 . Aug . An der Floßgasse bei der Staeliu ' schen Fabrik
in Kemithrim wurde gestern em angrschwemmter weiblicher Leichnam
auigesunden , der bei der heute vorgenommenen g«richtlichen Sektion
piche id,niisicirt werden konnie . Es war eine ärmlich gekleidete Person
im Atter von 50 bis 60 Jahren , die noch 1 »sL 60 L in einem
Tueiein eingebunden bei sich trug . Ob ein Unglückssall oder Selbst¬
mord rorliegt , iäßt sich nicht einmal vermuthen und konnte nur so viel
festgestkllt werden , daß
Wasser lag.

kolossale Stein schoß pfeilschnell zur Erde , die Kette mußte sich eben-
soschnell abwickeln , was auf die Maschine , die vielleicht schon irgendwo
lädirt war , einen solch fürchterlichen Druck aosübte , daß sie zersprang.
M >t gewaltigem Schwung flogen die Eisenstvcke des zerplatzten
Kammradcs , von denen jedes 10 — 20 Pfund schwer sein mochte , nach
allen Richtungen hin über die umliegenden hohen Gebäude sogar über
dir GarnisovSkirche weg . Mehrere derselben burchsauSten dir Lust

der Körper nur ganz kurze Zelt im i ^ Richtung des SladtgartenS , in welchem zur Zeit nur wenige
Gäste , unter anderen die 85jährige ehrwürdige Freifrau v . Einsiedel

— In den Blättern lesen wir gegenwärtig Berichte über eine
außerordentliche Hitze M N .-Amerika , die iu Graden des Fad ren¬
ke eil ' schen Thermometers ausgedrückt ist . Da die EiNihcilung dieses
Thermometers weaizer bekannt ist , als die des C elsi u »' scheu , der
bekanntlich die Skala zwischen dem Gefrier - nud Siedepunkt in 100 Theile
eintheilk , während der bei uns meist gebräuchliche Thermometer von
Rsaumur  eine Eintheilung in 80 Theile oder Grave hat . so dürfte
es manchen Lesern erwünscht sein , zu erfahren , wie sich die großen
Zahlen des Fzhreriheit ' schen Thermometers erlitten.

Fahrenheit , dessen Thermometer von den Engländern , Holländern
und einigen nordischen Völkern gebraucht wird , setzt 32 0 bei dem
natürlichen LiS - oder Frostvunkte (— 0 bei Röaumnr und Celsius)
und 212 « bei dem Siedepunkte , er theilt also den Raum zwischen beiden
in 180 Grade . Der Nullpunkt bezeichnet bei Fahrenheit einen
künstlichen Kältegrad . Das Berhältniß ist daher von Fahrenheit zu
Rsaulmrr 180 : 80 — 9 : 4,  und zu Celsius — 180 : 100 — 9 : 5.
Bei der Umwandlung eines Fahrenheit ' schen Grades in «inen Rsau-
mur ' schen wird daher von der gegebenen Zahl nach Fahrenheit 32 ab¬
gezogen , sei Ueberrest dann mit 4 multiplicirt and das Produkt durch
9 getheilt . Z . B . der heutige Bericht von Philadelphia spricht von
103 Graden Fahrenheit ; 103 — 32 — 71 . 4 - s- 7l — 284,
284 ^ -- - 31 Grad Reaumur.
*9

— Nagold,  3 . Aug . Manche Leser dürfte es interessicen . zu
hören , daß das abgebrannte Röthenbachbad noch im Lause des Spitt-
jahreS vom neuen Besitzer aufgebaut wird . Die Untersuchung wegen
Brandstiftung mußte eingestellt werden.

— Sruttgart,  4 . Aug . Am Samstag Abend nach 5 Uhr
ereignet « sich im Stadtgarten eia entsetzliches Unglück . Um die ge¬
nannte Zstt wurde am Neubau des Realgymnasiums ein über
50 Ccntner schwerer Riesenstein für das AreuzgesimS mittelst der
Anfwindemaschine hinausgezvgen ; plötzlich brach ein Zahn im Rade,
die Maschine ging zurück , der AuSrückhebel fiel nicht ein oder konnte

mit ihrem Sohn , Rittmeister a . D ., und zwei Damen im Hinteren
Theile des Gartens Platz genommen hatten . Sie hören das Zischen
in der Luit , schauen auf , aus den Zweigen sauSt ' s hernieder , und ehe
l e sich besinnen , wie es zoging , liegt die alte ^Dame in ihrem Blutt
am Boden . Eines der Stücke des Kammrades , etwa 25 Centimeter
lang , hatte die Unglückliche am Kopf getroffen und sie sofort getödtet,
das Gesicht war total zerschmettert , Stirn , Nase , Augen , Wangen:
nichts mehr zu sehen, der Kiefer mit den Zähnen und das Gehirn
waren an einen Baum geschlendert worden , die goldene Kette am Halse
war zerrissen und auch die Brust verletzt ; Alles das Werk eines
Augenblicks . Wer beschreibt den jähen Schrecken der Umgebung , des
plötzlich an die verstümmelte Leiche der Mutter versetzten Sohnes?
Mit Hilfe der bedienenden Kellner traf endlich , nachdem die erste
Erstarrung sich gelösr , Herr v. Einsiedel dt» »othwendigen Anstalten
zur Fortschaffang der Leiche. In Tücher gehüllt » welche der Wirth
hergezeben , wurde sie auf die schnell bereitete Tragbahre des Stadt-
gartenS gelegt und nach ihrer Wohnung gebracht . Die Beerdigung
findet morgen vom Trauerhause aus statt . — Uebcr die Ursache des
Unglücks , die Umstände , welche das Zerspringen der Maschine herbei-
führteu , ist Untersuchung eiugeleitet ; an dem Stück , welches Frau
v. Einsiedel traf , ist kein alter Schaden , sondern frischer Bruch zu
bemerken . Ein zweites Stück fiel am anderen Ende des Gartens,
ein drittes vor dem Polytechnikum , ein vierte « im Herdweg und ein
fünftes in der Nähe der Liederhalle nieder ; glücklicherweise wurde
von diesen vier Stücken Niemand getroffen . Der hrr ^bgefallene , schön
bearbeitete GesimSstein ist stark beschädigt und kaum Inehr brauchbar;
er war gestern bis zum Abend Gegenstand der Betrachtung von
Tausenden , die den Unglückssall erfahren hatten.

— Rottwikil,  3 . August . Heute früh 3 Uhr explodirten iu der
Pulverfabrik die beiden hinter dem Maschinenhaus befindlichen Werke,
von denen da « eine zwei Läuferwerke , eine Presse für pri - matischeS
Pulver , Reibfässer für Kohle und Schwefel und rin Mengewerk , und
das andere ein Körn - und Preßwerk enthielt . Die Zertrümmerung

Hei der Schnelligkeit des ZurückrvllenS nichts mehr helfen , kurz , der dieser Stelle ist eine vollständige , das Holz - und Mauerwerk , Ma>
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fchinentheilr u . s. w . wurden auf weite Strecken geschleudert , und

selbst in der ^ tadt trifft man zertrümmerte Fensterscheiben . Ein

Arbiter , Familienvater wurde getödtet , einzelne Körperteile desselben

find aufgefundeo , ein anderer ist leicht verwundet . LeMlich der Ent«

stehungSursoche wird vermuthet , daß der getödtete Arb » p . welcher da«

Pulver in den im Gauge befindlichen Läuferwerken ^ rtfeuchten hatte,

dies rechtzeitig zu lhun unterließ.
— Urach , 2 . August . Ein gestern beim hiesigen O . A.-Gericht

«chgeurtheiltrr Fall verdient auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden.

Unter einer herumziehcudeu Zigeunerbande war auch eine Frau , welche

in Wirtschaften und Kaufläden nach Münzen fragte , dir ein s haben,

indem sie als Vorwand brauchte , daß sie einen dressirren Hund habe,

mit dem sie Produktionen geben wolle . und für welchen sie derartige

Münzen . brauche . Wenn nun hie und da Leute ihre Kaffe öffneten,

langte sie immer selbst in dieselbe und so fehlten einer Krämersfrau

in Dettingen nach einer derartigen Manipulation 5 an einer

Geldsumme , deren Betrag sie genau kannte . Dieselbe verfolgte die

Bande , welche sich bereit - vom Orte wieder entfernt hatte und in

Begleitung des in Metzingen statjonirtcn Landjägers traf man dieselbe

km Rirderich . Die Frau wurde verhaftet und es kämm trotz ihres

LäugnenS doch so viele Indizien zu Tage , daß man sic zu 2 Monaten

Glsänzniß verurthülen konnte, das sie auch sofort angetreteu hat.

— Crailsheim,  4 . August . In der Wirtschaft zur Krone hier

gerieihen drei Stromer mit dem Wirthr in Streik ; sie mißhandelten

' denselben , zogen ihn in der Wirthsstube herum und warfen ihn schließ¬

lich zum eigenen Hause hinaus . Als die Polizei einschritt und die¬

selben verhaftete , stellte sich der eine davon so widerspenstig , daß man

ihn blos sestgeschlossk« ins Gefäugniß obfühcen konnte.

— Aus der bayrischenRheinpfalz,  2 . Aug . Die Be¬

stimmung des bayr . Hrimatsgesetzrs von 1863 , daß bayrische Arbeiter,

Welche 10 Jahre an einem Orte gelebt haben , ihre Armenunter-

stützung zu beanspruchen und ohne durch ihren Lebenswandel Anstoß

gegeben zu. haben , berechtigt sein sollen , die Verleihung des Heimat-

rechts daselbst unentgeltlich anzusprechen , womit für selbstständige

Personen in der Pfalz auch das Bürgerrecht verbunden ist , wird jetzt

Praktisch , und da rwd dort werden solche Gesucht gestellt , nicht immer

zur Freude der bisherigen Bürgerschaft , namentlich iu Orten mit

starker Fabcikbevösterung , da hiedurch die Zahl der stimmberechtigten

kleinen Leute , oft mit sozialistischer Färbung , ve-mehrt wird . In

Oggersheim hak jüngst der Gemeinderalh 19 solche Gesuche abge¬

schlagen ; bei einigen dürste ihm für die Abweisung der Buchstabe >

deS Gesetzes zur Seite stehen ; bei anderen aber nicht, und daß Letzteres^

der Fall ist, dessen scheint sich der Oggersheim » Gemeinderath wohl

bewußt zu sein, da er seine Motivirung damit stützte : eS könne doch

nicht wohl in der Absicht des Gesetzgebers gelegen haben , vorzugs¬

weise den Fabrikotten die mit dem Helmatrecht verbundene Pflicht der

eventuellen Unterstützung der ständig zuziehenden Arbeiter aufzubürdeu,

und es scheine wüuschenswerth , in dieser Beziehung eine Entscheidung

der höchsten Vcrwaltungsinstanz herbeizuführen.
— München,  4 . August . Aus Wegsche -d ( Niederbayrru ) wird

berichtet : Am Montag , den 28 . v. M . ist bei dem hiesigen Neben-

rvllsmte begönnert worden , für die von Oesterreich ringetriebeneu

Ochsen per Stück 20 Eingangszoll zu erheben, und bereits am

Dienstag den 29 . m M . früh zwischen 4 — 5 Uhr ist der hiesige Grenz-

aufseher im sagen . Aigelsoderholze auf Schmuggler , welche 4 Paar

Ochsen über die Grenze hereilffchwärzten , gestoßen . Die Schmuggler

ergriffen die Flucht und ließen die Ochsen im Stich , die einen Werth

von über 2000 -A haben dürften . Mit dem hohen Zoll ist die

hiesige Bevölkerung allgemein unzufrieden ; man erwartet , daß jetzt

wi -der Vieles geschwärzt werden wird.
— Berlin,  2 . August . Die Marineverwaltung hat den mit Ä.

Leutner in London abgeschlossenen , am 1. August abgelaufenen

Kontrakt wegen Hebung des . Großen Kurfürsten " verlängert.

— Ueber die Geschützkatastrophe in Wilhelmshaven meldet die dortige

Zeitung noch Folgendes : . Die Mannschaft des Renown hielt am

Dienstag von I Vs Uhr an auf der Rhede bei Schillig Schießüb.

ungen , und eS ereignete sich hierbei , daß ein 24 -Celltimetergeschütz

anfangs versagte , plötzlich aber unter furchtbarem Getöse von einander

platzt - und nach allen Seiten hin unter der Bedienungsmannschaft

entsetzliches Unglück unrjchtete . Das Vordeztheil des Rohrs flog zur

Geschützpforte hinaus , während der Hintere Theil entgegengesetzt seinen

Laus durch das Schiff nahm und dieses beschädigte , jedoch nicht so,

boß es außer Dienst gestellt werden mußte . Sofort nach der Kata¬

strophe trat der Renowu seine Rückreise an , ging ungefähr um 4 Uhr

aus Hiesiger Rhede vor Anker , wohin der . .Dampfer Swine beordert

.war , um die Verunglückten abzuholen . Nach 7 Uhr trafen diese an

den Molen ein und wurden von ihum diejenigen , welche noch geheo

konnten , in dir schon bereit gehaltenen Hotrlwagen geschafft und mit

diesen nach dem Lazarethe befördert, während die Tobten und schwerer

Verwundeten erst am Liegehafen von dem Schiffe geholt werden konnten,

weil ihr Transport vom Vorhafen aus zu beschwerlich gewesen wäre.

An beiden Landung - piätzm hätten sich Hunderte von Mensches » ge«

sammelt und die Theilnahme war eine allgemeine und gab sich be¬

sonders kund , als die Verstorbenen , welche mit Flaggen zugedickt waren,

nach der Todtenkammer gebracht wurden . ' Der Weser -Ztg . endlich

wird unter dem 31 . Juli aus Wilhelmshaven gemeldet , einer der auf

de« Renown schwerverwundeteu Obermatrose » schwebe noch in Lebens¬

gefahr und es sei wenig Aussicht , ihn am Leben zu erhallen . Don

den sofort Getödteten war einer buchstäblich zerrissen , so daß die Stücke

zusammengesucht werden mußten.
— Sehl,  4 . Ang . Aus einem Bauernwagen , von .Linx kommend,

saßen drei Handwerksburscheu , wovon zwei keine Schriften bei ßch

hatten ; diese ergriffen bei Annäherung von zwei de« Weges kommen-

dm GenSdarmen die Flucht querfeldein , wobei sich ihnen der drifte,

mit allem ReisrauSweiS versehen , anschloß ; der Aufforderung , stehen

zu bleiben , wurde nicht Folge geleistet , worauf ein Schuß erfolgte,

welcher beo letzten der drei Handwerksburscheu schwer verwundet

niederstreckte . Derselbe wurde in' S Spital nach Kehl verbracht ; bei

der Untersuchung konstatirt « der Arzt ca . 40 Schrottörner im Körper

des Unglücklichen.
— Solberg,  1 - Aug . Am 24 . Juli Nachmittags , fand das

eigenthümliche Phänomen statt , daß es bei 14 Grad Celsius und

starkem Regen und Wind zugleich schneite.
— Aus Sachsen,  2 . August . Große » Aufsehen erregen zwei

Fälle von Vergiftung durch den Genuß verdorbenen Fleisches , welche

sich binnen wenigen Tagen folgten . In Chemnitz sind mehr als

150 Personen , welche bei Gelegenheit des Jahrmarktes Wurst und

Schweinefleisch gegessen haben , schwer erkrankt ; eine Frau ist bereit»

gestorben . Ebenso erkrankten unter choleraähulichea Erscheinungen

in einem Dorfe bei Dresden eine große Anzahl von Personen , welche

das Fleisch eines Rinde « genossen hatte » , welche« wegen schwerer

Geburt hatte gestochen werden müssen , und binnen einer Stunde be¬

reits Spuren der Verwesung hatte erkennen lasten . Den sofortigen

Maßregeln der Polizei gelang eS, einen großen Theil des verdorbenen

Fleisches mit Beschlag zu belegen.
Aargau,  2 . Aug . In dem benachbarten Kunten ist eine

27jährige Frau von ihrem LMrigen Kinde erschaffen worden . Beim

Oeffaen einer Schublade griff das Kind oaÄ einer alten in derselben

liegenden Dragonerpistole , die Mutter wollte ihm das gefährliche

Instrument aus der Hand urhmen , e» leistete Widerstand , der Hahn

ging io die Höhe , schnappte zu und die Mutter lag an Brust und

Hals tödtlich getroffen , in ihrem Blute.
Friedland  ur Oesterreich . Schlesien . Iu dem Kawalczankrr

Revier de« hiesigen Gebirges , das nach Ostrawitz eingepfarrt ist,

wurde dieser Tage bei einem Insassen ein Kind geboren , welche«

noch au demselben Abeud von der Hebamme zu der stundenlang ent¬

fernten Kirche zur Taufe getragen wurde . Weiter Weg braucht Stär¬

kung . und diesen Grundsatz berücksichtigend, trank die Hebamme im

Hause der Eltern des Kindes einen ganzen Liter Schamik , d. h . ge«

kochten Schnaps mit Butter gemengt , um so gestärkt den Weg anzu-

treteri . Mit diesem Quantum nicht befriedigt , nahm die Frau im

Wirthshause in der Biela vn passant uoch ein halbes Seidel Boro-

wiczka-Schnaps zu sich and ward in Folge dessen so berauscht , daß

sie samplt dem Kinde von der sieben Schuh hohen Czernabrücke in 'S

'Wasser stürzte , sich stark verletzte und ohne Kind in ihre eigene Be¬

hausung zuröckkehrte , um hier die nöthlge Ruhe zu finden . Als den

andern Tag die Eltern des Kindes vergebens auf die Ankunft der

Hebamme warteten , stellte der Gendarm Recherchen an und wurde

von der Hebamme mit der naiven Frage angesprochen : . Ist denn

das Sind noch nicht zu Hause ? " Die fahrlässige Hebamme mußte

sodann den Gendarm alle Tags zuvor gemachten Wege führen , und

so fand man endlich bas Kind unter der Brücke i .u Wasser todt auf.

Nancy,  3 . Aug . Die gestern hier erfolgte Enthüllung dkS

dem . Befreier de» Landesgebietes " ThierS errichteten Denkmals ge¬

kältete sich zu einer großartigen republikanischen Kundgebung seitens

der Regierung . Als die für alle Zukunft allein mögliche Staatsform

in Frankreich wurde gewissermaßen offiziell die Republik proklamirl.

Mast kann sich denken , mit welchen Gefühlen auf klerikaler und

monarchistischer Seite diese Kundgebungen ausgenommen wird . Schau

einige Tage vor dem Feste veröffentlichten die antirepublikavischea

Organe in Nancy in Prosa und in Versen Proteste gegen die Fest¬

lichkeit n mit de« Hinweise , daß Metz und Straßburg nach in der

fremden Knechtschaft schmachten . Die reaktionären Pariser Blätter

druckten diese Aeußerungeu vollständig ob- Die Monarchisten hoffen

schließlich , daß die Regierung sich i» Nancy kompromittiren würde.

Diese Freude ist ihnen nicht bereitet worden/

Paris»  2 . Aug . Der Genrralrath der Seine hat da« Ersuchen

an die Regierung gerichtet , baß über dir Herstellung eine» neuen
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Tmwels bmch den Simplon balbthunlichst eine eingehende Untersuchung
avgestM und event . die Ausführung dieses Unternehmen « in Angriff
genommen werden möge.

London,  2 . Aug . Da « Kassation «, oder TodeSurtheil gegen
Carry — Bestimmte « liegt der Oeffentlichkeit noch nicht vor , —
wird wahrscheinlich umgestoßen und er zum Dienst zurückkehren , da er
»ach Ansicht der bezüglichen Autoritäten nur Monzel an Umsicht , nicht
aber Feigheit gezeigt.

London,  4 . August . Eine gestern augelangte Depesche Wol-
selcy ' s an den Kriegsminister , datirt vom 15 . Juli , meldet : Sämmt-
liche Zuluhäuptlinge im Küstenstrich bis zur Amatovgagrenze unter¬
warfen sich , Dabulamavzt und andere Brüder de« Königs ringe-
schloffen . Sie erklärten , sie wollen Cetewayo nicht länger zum Könige
haben . Cetewayo ließ seit Anfang de« Monat « nichts mehr von sich
hören , soll sich mit Weibern und Hofstaat in den Jngomewald zu¬
rückgezogen haben . Lord LhelmSford kehrt mit Erlaubniß Wolfe-
ley '« heim.

Ki e « , 2 . August . In den von amtlicher Seite publizirten Er¬
kenntnissen des hiesigen Kriegsgerichts vom 19 . , 22 . und 26 . Juli
werden « egen der Angehörigkeit zu einer gesetzwidrigen Gesellschaft,
Versuchs der Beraubung staatlicher Kaffen , eines Attentats auf ein
Polizeiorgan uud wegen Morde « fünf Angeklagte zum Tode und zehn
zur Zwangsarbeit verurtheilt . Der General -Gouverneur , General
Loris -Melikoff , wandelte bei zwei Berurtheilten die Todesstrafe in
Zwangsarbeit um . Ein Angeklagter wurde begnadigt . Die Exekution
der drei definitiv zum Tode Berurtheilten ist am 30 . Juli durch den
Strang erfolgt.

Heber den Brand in Ortaköj  wird dem Standard au « Stam«
bul , 29 . v. M . , gemeldet : Eia furchtbare « Feuer hat seit gestern
Nachts in Ortaköj , einem der -Dörfer am Bosporus , gewüthet . Nach
dem langen trockene» Wetter brennen die hölzernen Häuser wie Papier.
ES wehte ein heftiger Wind und ist ein ganzes Viertel , das Haupt-
sächlich von armen Juden bewohnt war , abgebrannt . Hunderte von
Familien lagern in den Straßen . Das Haus der englischen Drago-
manstudenten würde niedergebrannt sein, wenn General Ncdjib Pascha
nicht einige Soldaten beordert hätte , das Nachbarhaus , welche« be¬
reits in Flammen stand , ntederzureißen.

In Brasilien  geht es gar nicht lustig her . Bor kurzer
Zeit wurde der dortige Minister v. Siuimbn beim Eintritt in das
Kammergebäude von den die Kammern umlagernden Volkstruppen
auf schimpfliche Weise beleidigt . Die Worte : , JnS Gefängniß mit
Dirl " schallten dem Erschrockenen entgegen . Der Finanzminister
wurde mit dem Titel „ Vrrräther " begrüßt . Der Deputirte I.
Mariaona wurde ebenfalls beleidigt . „ Jntriguaut , Talentloser " und
ähnliche Titel flogen ihm an den Kopf . Das Kammergebäude war
von Militär umgeben . Infanterie , Seesoldaten , Polizei und Kavallerie
waren zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung herangezogen.
Trotz der aufgepflanzten Sayoanrtte wurden aber die zurückkehrendens
Minister mit allen Zeichen des Mißfall « vom Volke empfangen . Diel
oppositionellen Deputaten wurden jubelnd nach Hause geleitet . Abend«
hörte man an verschiedenen Plätzen aus der Menge den Ruf schallen:
.Nieder mit dem Ministerium ! Es lebe die Republik !" Sollte
die republikanische Ide « nun schon in Brasilien angelangt sein ? Bis¬
her hielt man den König Dom Pedro stet » für einen ungemein Volks,
beliebten Monarchen.

Der neugebackene Fürst Alexander von Bulgarien  hat schon
seine liebe Noth . Er hat nämlich ein Telegramm an die Pforte ge-
richtet , daß türkische Truppen unweit Tubnitza die Grenze überschritten
und bulgarische « Gebiet betreten haben und daß BaschibozukS plündern
und morden . Hübsche Zustäade ! Der Fürst verlangt nun die sofortige
Zurückberusung der Truppen.

Philadelphia.  18 . Juli . Seit dem 4 . Juli ist eine außer'
ordentliche Hitze uud Trockenheit bei uns eiugetreten , und wird der
Wassermangel sehr bedenklich. In dieser Woche find in Philadelphia
15 Personen dem Sonnenstich erlegen . Am Mittwoch den 18 . Juli
stand der Thermometer hier im Schatten auf 103 Grad F . ( — 31"
Reaum .) — A« 12 . Juli wurde ein Manu eine Meile von der
Stadt Reading au der Eisenbahn tobt aufgefundr «. Derselbe war
offenbar von eine» Bahuzuge getödtet worden . Der Verunglückte
war dürftig gekleidet. Seine Körpergröße ist 5 Fuß 10 Zoll , er ist
von starke« Körperbau » hat schwarze « Haar und mag ungefähr
25 bi« 30 Jahre alt sein. Man fand nichts an seiner Person;
um ihn zu ideutifizirev , ausgenommen mehrere Briefe von einer Base,
Namen « Mathilde Unkraut in Friedrichshafen ( Württemberg ) . Au«
denselben geht hervor , daß er Stephan mit Vornamen und wahrschein»
lich Hawand mit Familiennamen heißt , die Kouverte der Briefe
fehlen . De r letzte B rief ist vom 6 . Mai 1878 , zu welcher Zeit

' Dn«« «a »atu »»» S.

der Verstorbene am Fieber litt . Der Verstorbne wurde anständig
auf Kosten de» County ' « begraben . Vielleicht §ren1 diese Angabe
dazu , seine Familie von dem traurigen Schicksal d>« Verstorbenen
zu unterrichte ».

Mittelamerika . Am 30 . Juni hat in Haiti während einer
leidenschaftlichen Debatte in der Deputirtenkammer der Abgeordnete
de Lorme auf den Bruder des Präsidenten , Canal , einen Schuß abge¬
feuert und denselben am Arme verwundet . Canal zog nun seiner¬
seits den Revolver und schoß de Lorme nieder . Dies war da«
Signal zu einer allgemeinen Schießerei , bei welcher etwa 50 Mit¬
glieder der Kammer getödtet worden sein sollen . Die Schießerei hatte
die Polizei und eine große Menschenmenge herbeigelockt , die ebenfalls
in das Gebäude hineiufeuerten . Die RegierungStrnppen bestrichen die
Straßen der Stadt mit Mitrailleusen und Bomben . Da « Feuern
dauerte mehrere Tage . Die Bomben verursachten eine Feuersbrunst,
durch welche mehrere Häusergevierte in Asche gelegt wurden . Das Zoll¬
haus und sämmtliche Geschäfte waren geschloffen.

Vermischtes.
Das Benetz - n der Steinkohlen  empfiehlt sich besonders

bei sogenauntcn Grieskohlen , da dieselben , wenn nicht benetzt . leicht
durch den Rost fallen , wenn benetzt, jedoch zusammenbacken und besser
auSgenvtzt werden . Ferner ist ein Benetzen zu empfehlen bei Kohlen,
die sehr stark verschlacken , sodann ,' bet sehr trockenen Kohlen . Da»
hiebei in Anwendung kommende Wasser wird , wenn eS mit der Gluth
oder dem glühenden Roste in Berührung kommt , in Sauerstoff und
Wasserstoff zerlegt . Da mlu der Wasserstoff , wenn rr zur Brrbrovn-
ung gelangt , eine große Hitze abgibt , so bewirkt er auch hier als
Brennmaterial eine ganz erhebliche Steigerung der Temperatur.

Gefährliches Experiment . Das Bemühen, möglichst
jung zu erscheinen , mußte Frau Bäckermeister P . in Berlin theutr
genug bezahlen . Dortige Blätter erzählen : Die jetzige Frau Bäcker¬
meister P . griff , als sie mit ihrem Herzallerliebsteu zum Standesamt
ging , zu einem bedenklichen Verjüngungsmittel ; sie steckte nämlich den
Taufschein ihrer um zwei Jahre jüngeren Schwester Anna ein,
präsentirte denselben dem Standesbeamten Herrn v. d. Osten als den
ihrigen und freute sich ihrer eigenen verjüngten Auflage . Hrn . v. d.
Oste » fiel natürlich der abweichende Vorname auf , die glückliche Braut
jedoch versicherte wohlgemuth die Richtigkeit ihrer Angaben und der
überreichten Dokumente an Eidesstatt . Das Unglück oder das Glück
wollte eS nun , daß bald darauf auch die jüngere Schwester ebenfalls
»unter die Haube " kam» nichts ahnend , mit demselben Taufschein bei
Hin . v. d. Osten vorsprach . Dadurch kam die Täuschung an da»
Licht der Sonnen und Frau Bäckermeister P . stand dcßhalb dieser
Tage unter der Anklage der falschen Versicherung an Eidesstatt vor
der sechsten Kriminal -Deputation . Trotz ihrer ihränknfeuchtm Ver¬
sicherung , daß sie nicht böswillig gehandelt habe , verurtheilte sie der
Gerichtshof zu einem Monat Gefängniß.

(Schutz der Pferde vor Fliegen .) Adolf Böhm in Pribys-
au theilt in der „ W landw . Ztg . " hierüber Folgendes mit : Ende
Juni erntete ick Heu und fand gleich bei Einbringung der ersten Fuhre »,
daß das vorgespannte Handpserd , ein Schimmel , so von Fliegen zer¬
stochen war»  daß ihm das Blut an der Brust , am Bauch und an
den Beinen förmlich hernnterrann . Da mich das Thier dauerte,
ließ ich anhalten » gab in ein Gesäß einen halben Liter Wasser,
mischte hierzu ca- ein bis zwei Dekagramm Karbolsäure , ließ damit
dem Thierc die zerstochenen Stellen abwaschen u «d fand , trotzdem
dasselbe den ganzen Nachmittag angestrengt wurde und schwitzte, daß
die Fliegen nunmehr fern blieben , weßhalb dieses einfache Mittel , als
erprobt , Pferdebefitzern bet ähnlichen Anlässen besten « empfohlen
werden kann.

(Jur Warnung .) Auf eine entsetzliche Weise verunglückte
kürzlich in Berlin eine in der Prinzenstraße wohnende Klavierlehrerin.
Dieselbe lehnte sich, eben nach Hause gekommen » ermüdet mit dem
Kopf auf ein Sophakiffen , stieß aber sofort einen gellenden Schrei
au «. Ja dem Kiffen steckte eine Nadel , die ihr in da « linke Äugt
gedrungen war . Die Verletzung ist eine äußerst schwere und däS
Auge unrettbar verloren.
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